
MESSEINSCHREIBUNG 2020/2021 
Für das neue Kirchenjahr vom 01.12.20 bis zum 30.11.21 beginnt 

die Annahme der Messintentionen, auf Grund der coronabedingten 

Warnstufe, in anderer Form. 

In der Stadtpfarrkirche  liegen entsprechende Formulare bereit,  

ebenso finden Sie dieses auch auf unserer Website unter 

www.sankt-jakob-friedberg.de. 

Nach Rückgabe an das Pfarramt, wird Ihr Anliegen ab 16.11.20 un-

ter Berücksichtigung der Eingangsreihenfolge bearbeitet. Sollten Sie 

daraufhin von uns keine Rückmeldung bekommen, so konnte Ihr 

Anliegen wunschgerecht bearbeitet werden. Gerne beantworten 

wir Ihre Fragen, melden Sie sich bitte im Pfarramt. 

FLOHMARKT IN DER SCHACHTEL 
Coronabedingt findet in diesem Jahr auch kein Karitativer Christ-

kindlmarkt statt. Für den traditionellen Flohmarkt gibt es jedoch eine 

Alternatividee: Sie sind eingeladen, gut erhaltene Dinge, die Sie nicht 

mehr benötigen, in einer wetterfest verpackten Schachtel (oder 

Ähnlichem) vor Ihre Haustüre zu stellen. Ein Schild soll erklären, dass 

der Erlös für den karitativen Christkindlmarkt ist.  

Die Geldspende kann dann in Ihren Briefkasten geworfen werden. 

Für das gesammelte Geld liegen in der Stadtpfarrkirche kleine Säck-

chen aus, vielleicht haben Sie dieses aber auch schon mit einem Fly-

er in Ihrem Briefkasten gefunden. Dieses Säckchen werfen Sie dann 

bitte in die dafür bereitstehenden Boxen in der Stadtpfarrkirche. 

Gerne können die Säckchen auch bemalen.  

Die Säckchen sollen nach der Aktion als Verpackung für kleine 

Weihnachtsgeschenke für Menschen, die sich über eine kleine Auf-

merksamkeit freuen, verwendet werden. 

Die Veräußerung der Gegenstände geschieht von Ihnen privat.  

Wir freuen uns, wenn Sie den Erlös zugunsten des Karitativen Christ-

kindlmarkts spenden und damit, wie in den letzten Jahren auch, die 

Kinderprojekte in Tansania und Indien unterstützen.  

Auf das Konto des Vereins für karitative Aufgaben im Verkehrsverein 

Friedberg e. V., IBAN DE82 7205 0000 0240 5919 82. können Sie 

Ihre Geldspende auch direkt überweisen. 

Die Initiatoren, Stadträtin Petra Gerber, Missionssekretär der Pallotti-

ner P. Markus Hau SAC und Stadtpfarrer P. Steffen Brühl SAC freuen 

sich über eine rege Beteiligung und sagen schon im Voraus ein 

Herzliches Vergelt`s Gott. 

 

KOLLEKTEN  

15.11.20: Diasporaopfertag 

22.11.20: Für die Kirchliche Jugendarbeit in der Diözese 
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Bitte beachten Sie die Maßnahmen 
der Warnstufe. 

Sonntag, 15.11.20 ---------------------------------------- 10:00 Uhr St. Jakob 

Volkstrauertag 
Am Vormittag um 10:00 Uhr gedenken wir im Gottesdienst anläss-

lich des Volkstrauertages an die Opfer von Gewalt und Terror aus 

den letzten Weltkriegen, aber auch an alle Personen, die in jüngerer 

Zeit durch Hass, Gewalt und Kriege sterben mussten.  

Der Gottesdienst muss in Coronazeiten leider ohne Fahnenabord-

nungen stattfinden, ebenso entfällt die Prozession und die Gedenk-

feier am Mahnmal in der Bahnhofstraße. 

Mittwoch, 18.11.20------- 19:00 Uhr, Evang. Kirche , Friedberg   

Buß– und Bettag 
Trotz aller Umstände ist die Pfarrgemeinde St. Jakob zur Mitfeier des 

ökumenischen Gottesdienstes in die evangelische Kirche „Guter Hir-

te“ in Friedberg sehr herzlich eingeladen.  

Die Predigt hält Stadtpfarrer P. Steffen Brühl SAC. 

Teilnahme nur mit Anmeldung im evangelischen Pfarramt „Guter 

Hirte“ Tel. 08 21 / 60 33 25 oder pfarramt@friedberg-evangelisch.de. 

Der traditionelle Empfang im Anschluss an den Gottesdienst entfällt 

dieses Jahr. 

Freitag, 20.11.20 ----------------------------------------- 08:30 Uhr, St. Jakob 

Marktmesse 
Am Freitag sind alle zur Mitfeier der Marktmesse in St. Jakob eingela-

den. Leider kann das gemeinsame Frühstück aufgrund der Corona-

Warnstufe nicht stattfinden.  

Samstag, 21.11.20 --------------------------------------- 19:00 Uhr, St. Jakob 

Gebet für verfolgte Christen 
Zu diesem überkonfessionellen Gebetstreffen für verfolgte Christen 

in der Krisengebieten sind alle sehr herzlich in die Stadtpfarrkirche  

St. Jakob eingeladen. 

 

 
 
 
MAßNAHMEN BEI DEN CORONAWARN-
STUFEN IN DER PFARREI 
Aufgrund der aktuellen Corona-Warnstufe, die vom Wittelsbacher 

Land ausgerufenen wird, beurteilt das Krisenteam der Pfarrei grund-

sätzlich donnerstags die jeweiligen Maßnahmen.  

 

 

 
Gottesdienste kein Gemeindegesang, Maskenpflicht  
   während des gesamten Gottesdienstes 
Divano u. Pfarrzentrum geschlossen 
Pfarrbüro  keine Besucher 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 15.11.20 
33. SONNTAG IM JAHRESKREIS  -  Volkstrauertag 

Ev: Mt 25,14.39     

L1: 1: Spr 31,10-13.19-20.30-31  /  L2: 1 Thess 5,1-6 

Wir wissen nicht, wann der Tag des Herrn kommen wird. Aber er 

kommt und für den Einzelnen kommt er bald. Bis dahin ist Zeit der 

Arbeit und des treuen Dienstes. Treu sein heißt aber nicht, konservie-

ren, was man hat. Es heißt: mit den Gaben, die wir empfangen ha-

ben, arbeiten; an dieser Arbeit wachsen und reifen; uns bereitma-

chen, alles herzugeben, um alles zu gewinnen. 

10:00 Uhr  St. Jakob Gemeindegottesdienst (EF) - 

   Für die Lebenden und Verstorbenen,  

   sowie für die Opfer von Krieg, Terror  

   und Gewalt 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) -  

   JM Alfred Mlaker 

Aus Worten Welten rufen…  
Zum zweiten Mal seit der Eröffnung des Divano vor einem Jahr, sit-

ze ich hier alleine im Lounche-Sessel und blicke auf die Wand mit 

dem Gedicht von Rose Ausländer. Ich bleibe an folgendem Satz 

hängen „Aus Worten Welten rufen….“ und blicke zurück! 

 

10:00 Uhr morgens, die Türe des Divano öffnet sich und ein Gast 

betritt aus der Anonymität des Getriebes der Innenstadt Friedbergs 

den Raum. Holt sich einen Kaffee und ein Stück Kuchen an der The-

ke und setzt sich an den großen Tisch in der Mitte des Raumes.  

Eine Einladung!?, wer setzt sich noch zu mir? Ich setze mich dazu 

und es entwickelt sich ein Gespräch, welches den Anonymen-Raum 

sprengt. Es erlaubt mir in die Welt des Gastes einzutauchen, an sei-

nem Leben teilzuhaben, seine Einsamkeit zu durchbrechen. Seinem 

Anliegen, seinen Worten ein Ohr zu geben. In einer Stunde, oder 

vielleicht erst am Ende des Tages wird er diesen Raum verlassen 

und zurückkehren in die Anonymität der Stadt.  

 

Er ist für eine bestimmte Zeit ein Teil unserer Gemeinschaft gewor-

den, hat für uns keinen Namen, keine Adresse, aber wir kennen 

sein Leben, seine Sorgen und Nöte, seine Freude und seine Träu-

me. Mittlerweile kommen viele Gäste regelmäßig, wir kennen ihre 

Namen und auf einige von ihnen warten wir täglich. Sie sind ein 

Teil unserer Divano-Familie geworden – wie ich sie liebevoll nenne.  

Die Divano-Familie ist unser ehrenamtliches Team und zahlreiche 

Stammgäste. Wir kennen uns, nehmen Anteil an unserem Leben 

und helfen einander ohne viele Worte. Ein Team das trägt und hält, 

auch wenn es mal schwierig wird. Und gemeistert und bewegt ha-

ben wir in diesem Jahr vieles. Eine Gemeinschaft, die verbunden 

bleibt, auch wenn wir uns mal nicht sehen können. 

  

Heute bleiben die Türen geschlossen – für wie lange – ich weiß es 

nicht.  

Ein herzliches Vergelt`s Gott allen  

  den Gästen, dem Team, den Förderern.  

      

Mit Ihnen und Euch kann ich aus Worten Welten rufen. 

 

Christine Schmitz 

MONTAG, 16.11.20 
Hl. Margarete, Königin von Schottland 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

DIENSTAG, 17.11.20 
Hl. Gertrud von Helfta, Ordensfrau, Mystikerin 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Hermann und Anna Schassel, Hermann 

   Schassel, Anni Häußlein 

MITTWOCH, 18.11.20 
Buß und Bettag 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

19:00 Uhr  Guter Hirte  ökumenischer Gottesdienst 

DONNERSTAG, 19.11.20 
Hl. Elisabeth, Landgräfin von Thüringen 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) mit Bibelteilen -  

   gest. JM Stefan u. Maria Brummer 

FREITAG, 20.11.20 
Freitag der 33. Woche im Jahreskreis  

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Marktmesse -  

   Johann Schrall 

SAMSTAG, 21.11.20 
Unsere Liebe Frau in Jerusalem 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

19:00 Uhr  St. Jakob   Gebet für verfolgte Christen 

SONNTAG, 22.11.20 
CHRISTKÖNIG  

Ev: Mt 25,31-46    

L1: Ez 34,11-12.15-17  /  L2: 1 Kor 15,20-26.28 

09:00 Uhr  St. Afra   H. Messe (EF) -  

   Markus u. Klaus Ritter 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  - Familiengottesdienst (EF) -  

   Michael, Elisabeth u. Berta Völk 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Hubertusmesse -  

   Theresia und Mathias Schreier 

 
Die nicht-öffentliche Messe wurde in folgender Intention gefeiert:  
Eltern Martin u. Luzia Kammerer u. Albert Fischer 
 

EF—Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

Im Abstand ein Verhältnis 

Das war während meines Studiums ein geflügeltes Wort un-

ter allen Studenten, die die Vorlesungen des Alttestamentlers 

Prof. Seifermann in Eichstätt hörten. Kaum ein Vortrag, in 

dem er es nicht verwendete und theatralisch - mit einem ge-

konnten Rückwärtssprung - in Szene setzte. 

„Im Abstand ein Verhältnis“ – damit beschrieb er das Verhält-

nis der Israeliten zu ihrem Gott Jahwe. Verdeutlich hat er die-

se „Beziehung mit Abstand“ mit der Geschichte vom bren-

nenden Dornbusch. Gott zeigt sich dem Mose im brennen-

den Dornbusch und fordert ihn auf: Komm nicht näher, zieh 

deine Schuhe aus, denn der Boden auf dem du stehst ist heili-

ger Boden. Dann offenbart er sich dem Mose mit dem gro-

ßen Gottesnamen „Ich bin Jahwe – ich bin der ich bin da“. 

Mose braucht diesen Abstand, um Gott in seiner ganzen Grö-

ße zu erfassen. Nur aus einer gewissen Distanz kann man das 

große Ganze erkennen. 

„Im Abstand ein Verhältnis“ – diese Worte gehen mir auch 

jetzt in der Coronazeit oft durch den Kopf. 

Die nötigen Kontaktbeschränkungen erfordern gerade einen 

Abstand in unseren Beziehungen. Wir erleben, dass viele 

Freundschaften nur aus der Distanz gepflegt werden kön-

nen. Dabei stelle ich fest, dass intensive, starke Freundschaf-

ten diesen Abstand durchaus vertragen. Sie zerbrechen nicht, 

weil man schon viel gemeinsame Zeit miteinander geteilt hat. 

So wie Gottes Größe ein „Verhältnis im Abstand“ zulässt, so 

halten auch unsere guten Freundschaften den Abstand aus. 

Gemeindereferentin 


